
Seien Sie geduldig und vermeiden Sie
Vergleiche mit anderen Kindern.
Konzentrieren Sie sich auf die persönliche Entwicklung Ihres Kindes.
Verwenden Sie eine ermutigende und unterstützende Sprache. Seien Sie
realistisch in Ihren Erwartungen. Bemühen Sie sich, das Verhalten und die
Gefühle Ihres Kindes zu verstehen. Gestalten Sie den familiären Umgang
so, dass Konkurrenzdenken vermieden wird.

5Praktische Ratschläge für Eltern 
- Lernbehinderungen

Seien Sie aktiv und engagiert in der
Erziehung Ihres Kindes.

Hilfe zur schrittweisen Organisation

Schaffen Sie eine ruhige und berechenbare
Wohnumgebung.

Selbstvertretungsfähigkeiten fördern 

Kommunizieren Sie mit den Lehrkräften. Verfolgen Sie die Leistungen
und das Verhalten Ihres Kindes in der Schule und erfahren Sie mehr
darüber. Teilen Sie Ihre Beobachtungen aus dem Zuhause mit.

Entwickeln Sie eine Routine. Verwenden Sie visuelle
Hilfsmittel wie Checklisten oder Planer. Organisieren Sie
nicht alles eigenständig. Feiern Sie Ihre Erfolge.

Ermutigen Sie Ihr Kind, seine Bedürfnisse klar zu artikulieren.
Lehren Sie es, dass es akzeptabel ist, Unterstützung
anzunehmen. Bestärken Sie es darin, dass es eine Stärke
darstellt, seine Meinung zu äußern. Vermeiden Sie es, ständig für
es zu sprechen.

Schaffen Sie eine konsistente Tagesroutine. Reduzieren Sie Lärm
und Ablenkungen. Kommunizieren Sie ruhig und unterstützend.
Planen Sie kurze Pausen zwischen den Aufgaben ein.
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f inanziert. Diese Veröffentlichung [Mitteilung] spiegelt ausschließlich die
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Dieses Werk steht unter der Creative Commons Namensnennung –
Weitergabe unter gleichen Bedingungen 4.0 International Lizenz. Eine
Kopie dieser Lizenz ist verfügbar unter
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/
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Die frühzeitige Identifikation von Lernschwierigkeiten
ermöglicht rechtzeitige Unterstützung und Intervention, was
die schulischen Leistungen und das Selbstwertgefühl eines
Kindes erheblich steigern kann. Nicht alle Eltern sind
ausreichend informiert, um die Lernschwierigkeiten ihres
Kindes zu erkennen. Die Diagnose solcher Störungen obliegt
einem Logopäden oder Psychologen.
Pflegen Sie einen regelmäßigen und offenen Austausch mit
den Lehrkräften. Es ist sowohl Ihr Recht als auch Ihre Pflicht,
Informationen und Berichte über die Leistungen Ihres Kindes
zu verfolgen. Ergreifen Sie die Initiative und suchen Sie das
Gespräch – warten Sie nicht darauf, dass die Schule den ersten
Schritt unternimmt.

Informieren Sie sich über die schulischen Leistungen, die
Aufmerksamkeit und das Verhalten Ihres Kindes im
Unterricht. Diese Informationen können Ihnen dabei helfen,
mögliche Schwierigkeiten Ihres Kindes zu erkennen.
Teilen Sie Ihre Beobachtungen aus dem häuslichen Umfeld
mit. Möglicherweise hat Ihr Kind Schwierigkeiten mit den
Hausaufgaben und zögert, Leseübungen durchzuführen.
Mithilfe dieser Informationen können Sie eine pädagogisch-
medizinische Kommission um eine Beurteilung der
Lernschwierigkeiten Ihres Kindes bitten. Wenn ein Kind
etwas nicht gelernt hat, seine Hausaufgaben nicht erledigt
hat oder nicht lernt, bedeutet dies nicht zwangsläufig
Faulheit oder einen bloßen Mangel an Willen, sondern
vielmehr, dass das Kind auf Schwierigkeiten stößt.

Seien Sie aktiv und engagiert in der
Erziehung Ihres Kindes.
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Kinder mit Lernschwierigkeiten haben häufig Schwierigkeiten mit
exekutiven Funktionen – dem Planen, Organisieren und
Abschließen von Aufgaben. Wenn man einem Kind dabei hilft,
Selbstmanagementfähigkeiten zu entwickeln, kann dies toxischen
Stress verringern, die schulischen Leistungen verbessern und sein
Gefühl der Kontrolle sowie sein Selbstvertrauen stärken.
Beginnen Sie in kleinem Maßstab und etablieren Sie eine Routine.
Gliedern Sie Aufgaben in handhabbare Schritte. Starten Sie mit
dem Packen des Schulranzens Ihres Kindes und steigern Sie sich
von dort aus.

Verwenden Sie visuelle Hilfsmittel wie Checklisten und Planer,
um Ihrem Kind zu helfen, seine Fortschritte zu überwachen.
Erledige nicht alles für sie. Lehre sie, wie man plant und
organisiert. Arbeite gemeinsam mit deinem Kind und ermutige
es schrittweise zur Selbstständigkeit.
Feiern Sie Ihre Fortschritte. Würdigen Sie Erfolge in kleinen
Schritten, um Motivation und Selbstvertrauen zu stärken.
Es ist nachvollziehbar, dass wir aus Mitgefühl helfen möchten,
die Unruhen zu verringern, indem wir ihnen die Arbeit
abnehmen. Dies schließt sie jedoch von der Organisation aus,
vermittelt ihnen ein verzerrtes Bild des Arbeitsalltags und
weckt die Erwartung, dass alles ohne ihre Mitwirkung geregelt
wird. Beständige Abläufe bieten Struktur, die Lernen und
Selbstständigkeit durch das Befolgen eines Plans fördert.

Hilfe zur schrittweisen
Organisation
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Schaffen Sie eine ruhige und
berechenbare

Wohnumgebung.

Ein ruhiges, strukturiertes Zuhause vermittelt emotionale
Sicherheit und geistige Klarheit, wodurch Ihr Kind sich geborgener,
fokussierter und selbstbewusster fühlen kann. Vorhersehbarkeit
verringert Stress und mindert die mentale Belastung, sodass mehr
Energie für Lernen und Problemlösung zur Verfügung steht.
Schaffen Sie sich einen strukturierten Tagesablauf. Halten Sie feste
Zeiten zum Aufstehen, für die Hausaufgaben und zum
Zubettgehen ein;

Minimieren Sie Lärm und Ablenkungen. Gestalten Sie einen
ruhigen, ordentlichen Bereich zum Lernen oder Lesen. Schalten
Sie Fernseher und Handys während der Hausaufgaben aus.
Kommunizieren Sie ruhig und unterstützend. Sprechen Sie
langsam, deutlich und gelassen. Vermeiden Sie es, in Eile zu
geraten oder aus Frustration zu schreien.
Legen Sie regelmäßige Pausen ein. Es ist nicht möglich, alles
auf einmal zu bewältigen. Gönnen Sie Ihrem Geist eine Auszeit
mit entspannenden Aktivitäten wie Zeichnen, Wasser trinken
oder frischer Luft. 
Die Ergebnisse werden nicht sofort erkennbar sein, und es ist
verlockend, das Verhalten des Kindes als Absichtslosigkeit
oder Faulheit zu interpretieren, doch dem ist nicht so.
Übermäßige Erwartungen können schleichend toxischen
Stress hervorrufen, der die Entwicklung von Gehirn und
Organen beeinträchtigen und potenziell lebenslange
Gesundheitsprobleme verursachen kann. Daher sind die
emotionale Sicherheit des Kindes und das Gefühl, etwas
erreichen zu können, von entscheidender Bedeutung.
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Bleiben Sie geduldig und
vermeiden Sie Vergleiche mit

anderen Kindern.

Kinder mit Lernschwierigkeiten erzielen häufig langsamer Fortschritte
als ihre Altersgenossen, und ihre Herausforderungen bleiben
möglicherweise unbemerkt oder werden missinterpretiert. Der
Vergleich mit Geschwistern, Klassenkameraden oder dem, was für ihr
Alter als „normal“ angesehen wird, kann unbeabsichtigt ihr
Selbstwertgefühl beeinträchtigen, Ängste verstärken und
Lernwiderstände hervorrufen.

Konzentrieren Sie sich auf ihre persönliche Entwicklung. Würdigen
Sie ihre Fortschritte und Erfolge, unabhängig davon, wie geringfügig
sie auch sein mögen;

Verwenden Sie aufmunternde Formulierungen. Würdigen Sie ihre
Bemühungen, nicht nur ihre Ergebnisse;
Passen Sie Ihre Erwartungen an. Das Kind ist anders, weil du es
bist. Akzeptiere es so, wie es ist.
Achten Sie auf das Urteilsvermögen des Kindes. Seine Emotionen
und sein Verhalten sind seine Form der Kommunikation;
Klären Sie Geschwister und andere Familienmitglieder auf. Helfen
Sie ihnen, zu verstehen, dass jedes Kind unterschiedliche
Bedürfnisse hat. Fördern Sie Freundlichkeit und Unterstützung
innerhalb der Familie anstelle von Konkurrenzdenken. Lernen
sollte kein Wettlauf sein.

Wenn Eltern Geduld, Akzeptanz und bedingungslose Unterstützung
bieten, schaffen sie einen sicheren emotionalen Raum, in dem sich
das Kind verstanden fühlt und ermutigt wird, es zu versuchen – selbst
wenn die Umstände herausfordernd sind.
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Selbstvertretungsfähigkeiten
fördern 

Kinder mit Lernschwierigkeiten sind häufig darauf angewiesen,
dass Erwachsene für sie kommunizieren, was anfangs
erforderlich ist. Im Laufe der Zeit müssen sie jedoch die Fähigkeit
entwickeln, ihre Bedürfnisse zu erkennen, diese klar zu
artikulieren und um die erforderliche Unterstützung zu bitten.
Ermutigen Sie ein Kind, seine Bedürfnisse zu artikulieren.
Beginnen Sie in sicheren Umgebungen zu Hause oder simulieren
Sie verschiedene Schulszenarien.

Bringen Sie ihnen bei, dass es in Ordnung ist, um
Unterstützung zu bitten. Es ist nichts Falsches daran, Hilfe
anzunehmen. Das ist keine Schwäche – es ist eine Strategie
für Freundlichkeit und Respekt.
Stärken Sie die Überzeugung, dass der Einsatz der eigenen
Stimme eine Stärke darstellt. Vermeiden Sie es, ständig für
Ihr Kind zu sprechen, auch wenn es dazu in der Lage wäre.
Übermäßige Fürsorge kann die Entwicklung des
Selbstvertrauens Ihres Kindes beeinträchtigen.
Sobald ein Kind erkennt, dass es in der Lage ist,
Entscheidungen selbst zu treffen, erlangt es schrittweise
Selbstvertrauen, Unabhängigkeit und langfristigen Erfolg.
Denken Sie daran: Ihr Kind wird nicht immer einen Elternteil
an seiner Seite haben. Eines Tages wird es sagen müssen:
„Ich benötige Hilfe/Ich kann das nicht alleine/Ich verstehe das
nicht.“
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